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Bü rgermeister Kla us Gra bbe

zJlahre im öffentlichen Dienst
Baubürgermeister Klaus Crabbe
kann auf eine z5 jährige Dienst-
zeit im öffentlichen Dienst zu-
rückblicken. Oberbürgermeister
Volker Blust überreichte ihm die-
ser Tage die Ehrenurkunde. Er

dankte seinem Stellvertreter für
dessen,,außergewöhnliches, un-
ermüdliches und erfolgreiches"
Engagement und verwies auf die
faszinierende Entwicklung der
Stadt zu einem landesweiten Vor-
zeigestandort kom m u na ler I nfra-
struktur, sozialer, kultureller und
wirtschaftl icher Kom petenz. Eine
Entwicklung, die Ausdruck bei-
spielhafter Arbeit und Weitblick
von Klaus Crabbe sei.

Als absoluten Clücksfall für die
Stadt wertete Volker Blust das
parteienübergreifende Anlie-
gen des Cemeinderates, für die
t998 vakante Stelle des Baubür-
germeisters den ehemaligen Ne-
ckarsulmer Planungsamtsleiter
und späteren Schwäbisch Haller
Baubürgermeister zu gewinnen.
Mit dem Lasso habe man Klaus
Crabbe einfangen müssen, zum
Leidwesen der Hallet aber zum
Clück unserer Stadt, so OB Blust.
t998 einstimmig gewählt, wür-
digte der Cemeinderat die stolze
Bilanz sichtbarer Erfolge der in-
novativen und zukunftsorien-

tierten Arbeit des Baubürgermei-
sters mit der einstimmigen Wie-
derwahl im Januar zoo6.

Ausgestattet mit einem Prädi-
katsexamen war r983 zunächst
das Heilbronner Rathaus Wir-
kungsstätte des Architekten und
Städteplaners. Am r. Mai r99o
trat Klaus Crabbe seinen Dienst
bei der Stadt Neckarsulm an und
leitete das Planungsamt mit den
Bereichen Stadtplanung und
Hochbau. Hier schätzte man die
fachliche Kompetenz und das
vorbildliche Engagement des ge-
bürtigen Westfalen. Die Amorba-

cherweiterung mit dem Projekt
,,Solares Baugebiet" waren erste
,,kommunale Baustellen", in die er
sich als Planungsamtsleiter ein-
brachte und als Baubürgermeis-
ter mit hohen Auszeichnungen
auf deutscher und europäischer
Ebene abschloss. Die Verbesse-
rung der Stadtqualität und des
Stadtimages setzte er sich r998
bei seinem Dienstantritt als Bür-
germeister zum Schwerpunkt.
Aus den gesteckten Zielen ist
ein verändertes Neckarsulm mit
einem hohen Maß an Lebens-
qualität der Bürger geworden.
Das schrittweise realisierte Revi-

talisierungskonzept mit neu ge-
staltetem lnnenstadtbereich und
hiermit geschaffener Vorausset-
zung, die Bürgerschaft kulturell
im Stadtzentrum anzusprechen,
war erstes Anliegen auf diesem
Weg. Mediathek, VHS, Stadtmu-
seum, Neu-, Um- und Erweite-
rungsbauten der Neckarsulmer
Schulen, Kindergärten und Sport-
stätten sowie den Ausbau der
Stadt zur Top-Adresse der lnfor-
mationstech nologie, da ru nter d ie
Ansiedlung der Bechtle AC, wa-
ren weitere Vorhaben und stehen
stellvertretend für sein Bekennt-
nis zur Stadt Neckarsulm. Er be-
wirbt sich um die Nachfolge von
Volker Blust als Oberbürgermei-
ster, mit dem ihn eine sehr gute
und vertrauensvolle Zusammen-
arbeit verbindet. Über die Neube-
setzung dieses Amtes entschei-
det die Bürgerschaft am 27. )uli.

Der Jubilar dankte dem Oberbür-
germeister, den versammelten
Cratulanten und der gesamten
Rathausbelegschaft für die kon-
struktive und enge Zusammenar-
beit und dem Teamgeist.,,Der Er-

folg ist die Summe der Leistungen
aller, und auf das Erreichte kön-
nen wir alle stolz sein", so Klaus
Crabbe.

Bernd Friedel

Ausstellung mit Waltraud Brausch-Stephan
Gegenständliche Malerei in Pastell und Acryl

Am Freitag ,7. März 2oo8, u m t8
Uhr, findet im Parkwohnheim St.
Vinzenz in Neckarsulm eine Ver-
nissage der Malerin Waltraud
Brausch-Stephan aus Neckar-
sulm statt. Die Ausstellung läuft
über den ganzen Monat März
und kann täglich im Foyer be-
sichtigt werden.
Die Liebe zur Kunst zieht sich
wie ein roter Faden seit ihrer
Kindheit durch ihr Leben. Cebo-
ren ist die Künstlerin im Hohen-
loher Land, in Schwäbisch Hall.
Dort hat sie einige Jahre ihrer
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die Kunstakademie Trier und er-
hielt bei Dozent Roland Setlow
lntensiv-U nterricht. H ier er-
lernte sie auch die Technik der
Lasurmalerei, also mehrere Farb-
schichten ü bereina nder.

lhre Pastellbilder sind überwie-
gend mit den Fingern ausgear-
beitet, um eine große Weichheit
der Farben zu erzielen. Sie malt
alles, was sie motiviert, weil ihr
dadurch die Möglichkeit gege-
ben ist, Freude in unsere manch-
mal sehr triste Welt weiterzuge-
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Kindheit verbracht. Als freibe-
rufliche Ceschäftsfrau mit Fami-
lie hat sie sich zeit ihres Lebens
mit der Malerei beschäftigt. Bei
einem ehemaligen Pädagogen
und Ausbilder der Manufaktur
Meissen, Herrn Heinz Krause, so-
wie der Lehrlingsausbilderin der
Manufaktur Ludwigsburg, Frau

Cabriele Hildebrandt, erlernte
sie das Malen auf Porzellan. Seit
annährend sieben Jahre Jahren
malt sie nun Bilder in Pastell-
und Acrylfarben.
lm Sommer 2oo4 besuchte sie

ben. Sie ist immer mit der Kame-
ra unterwegs, um interessante
Augenblicke einzufangen und
festzu ha lten.

Bisherige Ausstellungen:
zoo5 Modehaus Diemer, Neckar-
sulm, Kunstnacht in Bad Wimp-
fen, Forum in Ludwigsburg,zoo6
Kunstgewölbe Dinkelsbühl, Pila-
tes-Studio Heilbronn, zooT Spar-
kasse Öhringen, Cafe Kilian Heil-
bronn, Forum Fränkischer Hof
Bad Rappenau, Rathaus Stadt
Waghäusel.


